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LRO/DVG Bln./Brandenburg

                             Erläuterungen zu Problemen der IPO 2012
         Bezug: DVG / FAS-Tagung LRO/OfS vom 12./13.01.2013 in Hemer

1)    Team-Test  (TT):   Durch  das  Ausscheiden  des  DVG  aus  dem  dhv  zum 
01.01.2013 entfällt der Team-Test. ( Es war eine ehem. SWHV-Prüfung ). Es ist 
an eine Ausarbeitung einer Prüfung im Rahmen des VDH-Hundeführerscheins 
gedacht.
2)  AD-Prüfung:  Die  AD  bleibt  bestehen,  der  Anforderungstext  wird 
überarbeitet, es kann weiterhin in 2 Klassen gestartet werden. ( Wird nicht von 
allen RZV anerkannt ) Heisse Hündinnen dürfen starten, laufen dann am Ende.
3)  Zu einer Prüfung müssen immer mindestens 4 HF und nicht nur 4 Hunde 
antreten. – Sonst ist die Durchführung nicht möglich. 
4) Hierzu gehört dann die Teilnahme in BH, IPO I-III, FH I-II und IPO-FH. Alle 
anderen  Stufen  sind  Ergänzungen,  oder  es  handelt  sich  um  reine 
Pokalwettkämpfe.
5) Eine Rückstufung ab dem 6.Lebensjahr ist nicht mehr möglich. Der HF kann 
jedoch auch bei Besitz der jeweiligen Endstufe ( IPO auch vorher ) in geringere 
Stufen wechseln. – Dann jedoch keine Punkte für HF-Sportabzeichen, bei der 
Endreihung und Siegerehrung wird bei den bestandenen Teams der jeweiligen 
Stufe ans Ende gesetzt.
6) Abt. A: Der HF muss immer mit suchbereitem Hund anmelden. Halsung bzw. 
Geschirr und 10m Leine muss angelegt sein. Eine Führleine hat der HF bei sich 
zu führen.
7) Der Ansatz des Hundes bereits 1m vor dem Schild ist fehlerhaft.
8) Der Hund darf 2m vor dem Schild nochmals absitzen. Geht der Hund unruhig 
zum Schild kein Punktabzug, sondern nur ruhiger Hinweis an den HF. – Die 
Bewertung erfolgt erst am Ansatzschild -
9)  Ein Suchgeschirr  darf  nicht  zu  eng anliegen und keine Schnallungen im 
Lendenbereich aufweisen. Universalgeschirre ( z.B. auch für den Schutzdienst 
nutzbar ), die auch noch einen Griff auf der Oberseite tragen, sind nicht zulässig. 
– Kenndecken sind nicht zulässig -
10)  Bei  der  Winkelarbeit  des Hundes darf  der  Arm des HF nicht  plötzlich 
in die Höhe und dann auch noch in die Richtung des Schenkels gehalten werden,
( unerlaubte Konditionierung ).  Ein Abkürzen des Winkels durch den HF ist 
zulässig.
11)  Ein auf der Fährte (  egal  welche Stufe ) nicht vorhandener Gegenstand, 
wird auch nicht entwertet.
12)  Beim Ansatz am Gegenstand darf der HF sowohl rechts, links oder direkt 
hinter dem Hund stehen.      
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13) Suchen mit offenem Fang allein, ist kein Abzugskriterium.
14)  LR  und  Fährtenleger  dürfen  den  suchenden  Hund  in  keinem  Fall 
behindern (Abstand halten).
15)  Abt.  B: IPO-Vorprüfung,  es  darf  kein  Bringholz,  auch  kein  eigenes 
verwendet werden, sondern ein führereigener Gegenstand.
16)  Bis  Ende  2014  dürfen  als  Übergangsphase  die  alten  Bringehölzer 
verwendet werden. Ab LM sollten es die neuen sein.
17)  Aus einer  einmal  eingenommenen Grundstellung gibt  es  keine neue, 
sonst bis 1 Wertnote Punktabzug.
18)  Verändert  der  HF  die  Grundstellung,  nachdem  der  LR  die  Übung 
freigegeben hat, ist diese Übung beendet ( 0 Pkt. ).
19)  Bei der Voraus-Übung muss der schickende HF spätestens dann in der 
Anfangsgrundstellung ( Grundlinie ) stehen, wenn der abholende HF seinen 
Hund in die  Grundstellung bringt  (  also vor  dem Aufsitzen ).---  Es gibt 
vorher  auch  kein  Ablegen,  sondern  nur  sitzen,  oder  in  Freifolge  zum 
Voraussendestartpunkt  (Grundlinie ) gehen.
20) Legt sich ein Hund bei der Ablegeübung selbständig hin und wird dann 
in die Grundstellung genommen, ist die Übung mit 0 Pkt. zu bewerten.
21) Abt. C: Zeigt der Hund in C keine Übergangsphase, sondern lässt nach 
Stillstand des Helfers sofort ab, ist dieses fehlerhaft ( bei uns je 1 Pkt. ).
22) Die Übergangsphase beginnt, wenn der LR dem Helfer das Hörzeichen 
zum Stillstand gegeben hat.  Im angemessenen Zeitraum gibt  der  HF das 
Hörzeichen –aus-. In diesem Zeitraum läuft die Übergangsphase, aber auch 
schon die Ablassphase.
23) Der HF darf den Helfer vor dem Seitentransport nicht herantreten lassen, 
sondern er muss zu ihm gehen.
24) Der  Hund kann vor  der  Entwaffnung  des Helfers  ins  –Platz-  gelegt 
werden.
25)  Beim Angriff auf den Hund aus der Bewegung ( lange Flucht ) darf der 
Helfer wieder angerufen werden.
26) Hunde die auf  Grund ihrer  Größe keine Flucht  des Helfers vereiteln 
können, dürfen keine IPO-Prüfung ablegen ( Fingerspitzengefühl ).

Neuer Name für unseren IPO-Sport: Gebrauchshundesport
Altersgrenze-LR: Bleibt bei 70 Jahren

     Heiße Hündin darf AD mitmachen, an letzter Stelle
FH: Landesmeister automatisch qualifiziert zur BSP/IPO-FH ab 2014
FH: zweimal sg reicht ab 2014 ( 1x Quali, 1x LM )


